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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

SG Nußdorf-Raubling : ASV Grassau II 
Freitag, 08.12.2023, 20:00 Uhr

SG Nußdorf-Raubling stockt Punktekonto gegen ASV 
Grassau II auf

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg der SG Nußdorf-
Raubling im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) gegen
den ASV Grassau II umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:13 zeigt
beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an
diesem Tag insbesondere Georg Denzler, der seine Matches allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Rohrer / Niederauer wurden Klaus / Lang unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. In vier Sätzen gewannen Huber / Denzler gegen Wendlinger /
Bergmann und gaben dabei nur einen Satz ab. Nach den ersten Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Franz Klaus hatte dann seinen Gegner Michael Bergmann beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im
Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Es dauerte eine Weile, bis Hans-Martin Huber seine 2:3-
Niederlage gegen Michael Wendlinger quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an
die Tische trat. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Georg Denzler nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Mit 14:12, 7:11, 11:8, 11:5
gewann derweil Thomas Lang gegen Gerlinde Rohrer und gab dabei nur einen Satz her. Beim Stand
von 4:2 gingen die Spitzenspieler der SG Nußdorf-Raubling und des ASV Grassau II in die Box. 3:2
hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Franz Klaus und Michael Wendlinger die Klingen
kreuzten. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Hans-Martin Huber konnte
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Michael Bergmann beim im Vorfeld zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Durch diesen Sieg war der sechste
Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen
Einzeln fest. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Georg Denzler beim 12:10, 11:8, 9:11, 11:8
gegen Gerlinde Rohrer doch überlegen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit
7:2. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Thomas Lang danach gegen Helmut Niederauer. Durch
diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Niederauer nun 6 Siege bei 10 Niederlagen aus. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Erfolg heißt es für die SG Nußdorf-Raubling nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV Ostermünchen am 11.12.2023 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des ASV Grassau II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
15.12.2023 gegen die FT Rosenheim erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SG Nußdorf-Raubling

Doppel: Klaus / Lang 0:1, Huber / Denzler 1:0 
Einzel: F. Klaus 2:0, H. Huber 1:1, G. Denzler 2:0, T. Lang 2:0 

 ASV Grassau II
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Doppel: Rohrer / Niederauer 1:0, Wendlinger / Bergmann 0:1 
Einzel: M. Wendlinger 1:1, M. Bergmann 0:2, G. Rohrer 0:2, H. Niederauer 0:2


